
ATSV KELHEIM – SV LENGFELD 3:3 (2:2).
Eine ausgeglichene und wendungsrei-
che Partie hätte in der Schlussminute
noch zugunsten der Kreisstädter kip-
pen können, aber ein Schuss von Tobi-
as Ziegler sprang vom Innenpfosten
ins Spielfeld zurück. Schon zu Beginn
waren die Hausherren mit dem Pech
im Bunde, als ein Kopfball von Halil
Singin am Querbalken landete (6.).
Den ersten Treffer erzielten die Gäste:
Martin Heimler traf nach Kopfballvor-
arbeit von Tom Strauß (11.). Eine Flan-
ke von Lukas Schinn segelte schließ-
lich an Freund und Feind vorbei zum
1:1 (19.) ins Tor. Dann brachte Domi-
nik Berkmüller mit einem an Florian
Schinn verschuldeten Foulelfer die
ATSV-Kicker erstmals in Führung
(25.). Zwei gezielte Distanzschüsse von
Harry Gfreiter (34./70.) gaben der Par-
tie die neuerliche Wende. Die Kel-
heimer mussten vor 300 Zuschauern
alles geben, um gegen kampfstarke
und torgefährliche Gäste zu punkten.
Mustafa Lafci köpfte nach einer Flan-
ke von Alex Sommer zum 3:3 (77.) ein.
Der krönende Siegtreffer blieb beiden
Teams verwehrt.
TSV ABENSBERG – TSV VILSBIBURG 2:4
(1:3). In einem Spiel auf sehr gutem
Kreisliga-Niveau kannten beideMann-
schaften vor 220 Zuschauern keine
taktischen Zurückhaltungen und
spielten ihre offensive Vorzüge aus.
Der Spitzenreiter erwies sich im Ab-
schluss als die geschicktere Mann-
schaft und ging daher als verdienter
Sieger vom Platz. Beim Stand von 2:3
hätte die Partie in der besten Phase der
Abensberger eine andere Richtung be-
kommen können, aber Max Glamsch
scheiterte mit einem an Daniel Han-
rieder verursachten Foulelfer (65.) am
gegnerischen Torwart. Den besseren
Start erwischten die Gäste: Herbert
Huber (2.) und Marco Grüneis (13.)
stellten mit ihren Toren auf 0:2. Zwei
Minuten später wurde Sebastian Bä-
cker von Huber im Strafraum gelegt.
Den Strafstoß verwandelte Max
Glamsch zum 1:2 (15.). Als in der 26.
Spielminute eine verunglückte Frei-
stoßflanke vom Querbalken zurück-
sprang, war Klaus-Peter Schiller mit
dem 1:3 zur Stelle. Nach dem Seiten-
wechsel drehten die Hausherren auf
und kamen durch Michael Keil zum
verdienten Anschluss (55.). Nach der
großen Möglichkeit zum Ausgleich
vom Elfmeterpunkt besorgte Matthias
Hertreiter das 2:4 (80.).
SV LANDSHUT-MÜNCHNERAU – TSV NEU-
STADT 5:2 (3:0). Die Hausherren be-
stimmten über weite Strecken das
Spielgeschehen. Beim Stand von 4:0
nutzten die Neustädter eine kleine
Auszeit des Gegners und verkürzten
durch einen Doppelschlag von Tho-
mas Maier auf 4:2 (68./70.). Landshut-
Münchnerau besann sich nach den
Gegentreffern wieder. Alexander Os-
termeier erzielte zehn Minuten vor
Schluss die endgültige Entscheidung.
Markus Frank (5.), Beppo Cafariello
(10.) und Christian Kleeberger (15.)
hatten den Tabellenzweiten schon in
der Anfangsphase auf die Siegerstraße
gebracht. Kleebergers zweites Tor
brachte das 4:0 (48.).
SV ETTENKOFEN – SV ADLHAUSEN 1:1
(0:1).Mit einem Freistoß aus 40Metern
schoss Pascale Vincenzo die Gäste in
der 17. Minute in Führung, Ettenko-
fens Keeper half ein wenig mit. In der
Folge warf sich Adlhausenmit großem
Einsatz den anrennenden Hausherren
entgegen. Ettenkofen war zwar feld-
überlegen, klare Möglichkeiten blie-
ben aber Mangelwaren. Eine Viertel-
stunde vor Schluss musste Bastian
Wagensoner (Ettenkofen) wegen Re-
klamierens mit Gelb-Rot vom Platz.
Adlhausen war nah amDreier, doch in
der 84. Minute erzielte Matthias Kam-
mermeier den 1:1-Ausgleich. (ear)

SV Lengfeld
luchst ATSV
Punkt ab
TITELRENNENKelheim und
auch Abensberg büßen Bo-
den auf Kreisliga-Spitze ein.

ABENSBERG. Zögerliches Handeln
muss sich der Fußball-Kreisligist TSV
Abensberg bestimmt nicht nachsagen
lassen. Erst vorWochenfrist wurde be-
kannt, das Trainer Johann Schöberl
nach Saisonende seinen Hut nehmen
wird. Und nur wenige Tage später ist
das vakante Amt schon besetzt: Ab
dem Sommer führen Bastian Schmi-
ofski (25) und Max Glamsch (24) als
Spielertrainer-Duo die Kicker an. Für
beide ist es die erste Betreuerstation.

Mit der Entscheidung ist auch ein
Neuzugang verbunden, denn Schmi-

ofski spielt aktuell noch für den Freien
TuS Regensburg in der Landesliga. Der
gebürtige Abensberger kehrt zur neu-
en Spielzeit in seine Heimat zurück.
Über mehrere Jahre kickte
der 25-Jährige beim SSV
Jahn Regensburg II sowie
beim TuS, darunter auch

eine Saison in der Bayernliga. Glamsch
zog es bereits vor einem Jahr an die
Wurzeln zurück. Er stand zuvor in
Diensten des SV Ihrlerstein und des
TV Schierling. Mit den Laabertalern

schaffte er es hoch bis in die
Landesliga. An der starken
Spielzeit 2011/12 der Babo-
nen ist der 24-Jährige maß-

geblich beteiligt.
„Nachdem feststand,
dass uns Johann
Schöberl verlassen
wird, begannen wir

mit einer intensiven Suche nach einer
Nachfolgelösung“, sagt TSV-Kicker Se-
bastian Kneitinger seitens der Abtei-
lungsführung. „Wir haben nun eine
hervorragende Lösung gefunden.“ Die
beiden Spielertrainer seien „hoch mo-
tiviert“ und freuten sich auf die He-
rausforderung. „Sie werden ihre Erfah-
rungen mit höherklassigen Mann-
schaften an unsere jungen Spieler wei-
tergeben.“ Dass mit Bastian Schmiofs-
ki überdies ein starker Mann und ech-
ter „Omschberger“ fürs Mittelfeld „ab-
falle“, vergrößere die Freude. (mar)

Landesliga-Kicker übernehmenTSVAbensberg
DUO Bastian Schmiofski vom Freien TuS kehrt in seine Heimat zurück undwird Spielertrainer an der Seite vonMaxGlamsch

Abensbergs neue
Spielertrainer Bas-
tian Schmiofski (l.)
und Max Glamsch

Foto: Verein

RIEDENBURG. Auf Platz 12 unter 16
Teams, 29 Punkte auf dem Konto –
und dennoch wird den TV Riedenburg
in der Oberpfalz-Bezirksliga Süd das
Schicksal des Abstiegs ereilen. Auf-
grund der Ligareform rutschen alle
Teams hinter Rang acht in die Kreisli-
ga ab. Seit gestern hat der TV nur noch
theoretische Chancen, sich unter die
ersten Acht zu hanteln. Das 1:1 (1:1)
im Altmühltaler Derby gegen den TSV
Dietfurt ist zuwenig.

In einem über weite Strecken pa-
ckenden Spiel hatten die Gastgeber,
bei denen Alexander Maier und Sebas-
tian Bögeholz fehlten, vor 220 Fans
mehr Torchancen und verzeichneten
auch die besseren Einschussmöglich-
keiten. Schon in der 1. Minute zog Se-
bastian Schmid die Kugel aus 16 Me-
tern um Haaresbreite am gegneri-
schen Pfosten vorbei. Fünf Minuten
später waren auch die Gäste im Spiel,
Bernhard Rösch hatte die erste Gele-
genheit für Dietfurt. Nach diesem Auf-
takt versuchte der Tabellensechste, das
Heft in die Hand zu nehmen. Rieden-
burg lauerte auf Konter. Dabei konn-
ten sich speziell Sebastian Schmid und
ChristophWittmann auszeichnen.

In der 29. Minute jagte Wittmann
das Leder ans Außennetz. Eine Minute
später fiel der „etwas merkwürdige
Führungstreffer der Gäste“, so TV-Trai-
ner Bernd Schinn, durch Tobias
Schweiger. Die Hausherren antworte-
ten 60 Sekunden später mit dem Aus-
gleich. Schmidwar steil geschicktwor-
den, lief drei Abwehrspielern davon
und bezwang den Torhüter. Nach der
Pause nahm die Intensität des Derbys
trotz sommerlicher Temperaturen zu.
Die Riedenburger ließen drei hundert-
prozentige Chancen aus. Zunächst
tanzte Wittmann (49.) drei Gegenspie-
ler aus, brachte den Ball aber aus sie-
ben Metern nicht im Gehäuse unter.
FünfMinuten später hatte Schmid den
Keeper schon ausgespielt, doch der Ab-
schluss misslang. Und in der 71. Minu-

te steuerte Wittmann alleine auf den
Torwart zu, wieder nichts. Für Dietfurt
war der 1:1-Endstand schmeichelhaft.

„Wer in einer Halbzeit drei hun-
dertprozentige Torchancen nicht ver-
werten kann, gewinnt ein so enges
Spiel nicht“, analysierte TV-Coach

Schinn trocken. Abteilungsleiter Max
Sedlmeier sagte: „Wir werden abstei-
gen, aber erhobenenHauptes.“

Riedenburg blickt trotz guter
Leistung auf denAbstieg
UNGLÜCKLICHDer Bezirksligist
ist imAltmühltaler Derby
gegen den TSVDietfurt das
bessere Team, erreicht aber
nur ein 1:1.
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VON EDUARD RENGSTL
UNDMARTIN RUTRECHT, MZ

Markus Bruckmeier durfte nach einem Einsatz als Feldspieler im Derby
wieder den TV-Kasten hüten. Foto: Rengstl
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RECHNERISCH NOCH MÖGLICH

➤ Gegner: Riedenburgmisst sich noch
mit SG Chambtal (auswärts) und SV Tö-
ging (daheim). Beide Teams liegen hin-
ter dem TV. Am finalen Spieltag reisen
die Altmühltaler zum FC Ränkam, der-

zeit im Besitz des sicher rettenden sieb-
ten Platzes.
➤ Aufholjagd: Neun Zähler fehlen auf
diesen siebten Rang, acht Punkte auf
Relegationsrang acht.

SCHIERLING. Ein hart erkämpfter
Heimsieg gegen die SpVgg Plattling
hält die Chance für Bezirksoberligist
TV Schierling auf den direkten Einzug
in die Landesliga offen. Die Laabertaler
besiegten den direkten Konkurrenten
nach einem frühen Tor von Franz Sal-
ler (3.) mit 1:0. Schierlings Trainer Ste-
fan Dykiert hatte „ein flottes Spiel“ ge-
sehen, in dem es auf beiden Seiten Tor-
chancen gegeben hatte. „Der Sieg war
auch aufgrund unseres frühen Treffers
verdient. Die Überzahl in den letzten
25 Minuten konnten wir leider nicht
nutzen, um das Ergebnis deutlicher zu
gestalten.“

Vor allem bei Standardsituationen
musste die Hintermannschaft gegen
wuchtige und kopfballstarke Gegner
ständig auf der Hut sein. Diese sorgten
auch nach der gelb-roten Karte für
Andreas Artmann (64./wiederholtes
Foulspiel) für Gefahr bis zum Schluss-
pfiff. Auf der Gegenseite gab es einige
gute, aber unvollendete Kontergele-
genheiten. Dykiert vermisste die letzte
Konsequenz und Zielstrebigkeit in
den Angriffen seiner Truppe. „Deshalb
blieb es auch spannend bis zum
Schluss.“

Den kleinen, aber entscheidenden
Vorteil erspielten sich die Gastgeber
vor 200 Zuschauern bereits in der An-
fangsphase. Ein schöner Spielzug, ein-
geleitet von Christian Brandl, brachte
Michael Polz auf der linken Außen-
bahn in Stellung. Er gab flach in die
Mitte und dort vollstreckte Saller mit
einem vehementen Schuss aus acht
Metern unter denQuerbalken.

Nach dem Traumstart blieben die
Laabertaler am Drücker. Plattling ver-
suchte sein Glück mit weiten Bällen,
blieb aber in der Abwehrreihe hängen.
Mit fortschreitender Spieldauer sank
das Niveau. Die Aktionen wirkten auf
beiden Seiten fahrig und waren durch
mangelnde Präzision gekennzeichnet.
Hüben wie drüben sorgten gelegentli-
che Tempogegenstöße nicht für die ge-
wünschte Torgefahr. Für Aufreger
sorgten eher Stockfehler und Konzent-
rationsmängel. Überhitzte Aktionen
sorgten für heißes Blut. Eine solche
führte zur Ampelkarte für Artmann.
In Überzahl waren die Gastgeber nicht
in der Lage, das 2:0 nachzulegen. Nach
dem Schlusspfiff stellten ein paar
Kampfhähne noch ihre Kämme auf,
beruhigten sich aber baldwieder. (ear)

Schierlinger
Arbeitssieg
WICHTIGNach dreiMinuten
steht der Endstand fest: 1:0.

LANDKREIS.Die Entscheidungen in den
Pokalwettbewerben der A- und B-Ju-
nioren-Kicker in Niederbayern gehen
ohne Landkreis-Klubs über die Bühne.
Die beiden letzten Vertreter der Region
schieden jetzt aus.

Bis ins Halbfinale hatte es JFG Be-
freiungshalle Kelheim im BFV-Pokal
der U 19-Fußballer geschafft. Dort aber

war gegen den Kreisligisten FSV Lan-
dau mit 0:3 Endstation. Der zweite Fi-
nalist heißt TSV Waldkirchen (3:0
gegen FC Dingolfing). Im Sparkassen-
pokal der B-Jugend hatte die JFG Do-
nau-Abens die SpVgg Landshut aus der
U 17-Landesliga zu Gast und unterlag
glatt mit 0:8. In diesem Wettbewerb
steht nun das Viertelfinale an.

Aus für die letztenKlubs
JUGEND-POKALEBefreiungshalle undDonau-Abens scheitern

BAD ABBACH. Die JFG Donautal Bad
Abbach war in ihrem Auswärtsspiel
zur U 19-Landesliga Süd beim Tabel-
lenzweiten 1. SC Feucht hoffnungslos
überfordert. Das Schlusslicht verlor
mit 1:5. Personell angezählt reisten die
A-Junioren aus dem Donautal an und
standen erst 30 Minuten auf dem
Platz, als es schon 3:0 für die Hausher-

ren hieß. Der Respekt vor dem Gegner
war groß, die Verunsicherung spürbar.
Wenigstens ließen die Feuchter in der
Schlagzahl etwas nach und trafen erst
wieder nach der Pause aus einem Elf-
meter zum 4:0. Dann glückte Patrick
Lang mit einem Heber über den Tor-
wart hinweg der Ehrentreffer. Das letz-
te Tormachte der Gastgeber.

Donautal ohne Chance
ÜBERFORDERTU 19-Landesligist verliert in Feuchtmit 1:5
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➥ Weitere Bilder zum Spiel finden
Sie unter www.mz-kick.de
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